
 

Kulturlandsgemeinde belebt 
Bahnlinie Gossau–Wasserauen 
mit «Haltestellenschwärmerei» 
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Am 30. und 31. Mai 2026 findet die Kulturlandsgemeinde 
statt. Das interdisziplinäre Kulturfestival widmet sich seit 
2005 der Auseinandersetzung mit Kunst, Kultur, 
Wissenschaft, Politik, Gesellschaft und Landschaft. In 
diesem Jahr geht die Veranstaltung neue Wege und verlegt 
das Geschehen dorthin, wo Menschen unterwegs sind. 

Unter dem Titel «Haltestellenschwärmerei» 
bringt die Genossenschaft Kulturlandsgemeinde 
die Kunst entlang der Bahnlinien des 
Appenzellerlands. Besucher erwartet ein 
reichhaltiges, familienfreundliches Programm 
aus Performances, Workshops, Lesungen, 
Soundbeiträgen und künstlerischen 
Interventionen. 

Regionale bis internationale Künstler schlagen, 
oft in Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren, 
Brücken zwischen experimentellen und 
traditionellen Kulturformen. 

Am Samstag, 30. Mai 2026, findet das 
Programm hauptsächlich entlang der 
Appenzeller Bahnlinie Gossau–Wasserauen 
statt. Am Sonntag, 31. Mai 2026, konzentriert 
sich das Geschehen im Alten Zeughaus 
Herisau. 



Vielseitiges Programm entlang der 
Bahnlinie 
Das Programm richtet sich an Gross und Klein. 
Am Samstag, 30. Mai, von 9.30 bis 17.30 Uhr, 
sind lokale, überregionale und internationale 
Künstler an verschiedenen Haltestellen zu 
erleben. 

An der Haltestelle Schwende entwickeln Patrick 
Kessler, Jaronas Höhener und Martin Balzarek 
die traditionellen Talerbecken zu analogen 
Loop-Maschinen weiter. In Urnäsch entsteht 
durch die Zusammenarbeit der Künstlerin 
Amelie Goldfuss mit dem Herisauer Studio 
Naildesign by Miriam ein Nagelstudio der 
Zukunft. 

Historische Waggons werden in Wasserauen 
durch eine Installation von Caroline Ann Baur 
und Vanessà Heer sowie in Gossau mit 
Lesungen von Nina Kunz und Usama al 
Shamani bespielt. 

«Zäme schwärme» am Samstagabend 
Der Samstagabend steht im Zeichen des 
gemeinsamen Erlebens. Um 18.00 Uhr 
versammeln sich die Besucher am AB-Bahnhof 
Herisau und ziehen als bewegtes Miteinander, 
begleitet von fahrenden Objekten von Hagen 
Keller und Domingo Chaves, wie ein Alpauftrieb 
ins Alte Zeughaus. 

Dort bietet ein Abendessen von Rosam Keller 
aus der Waldstatt Raum für Austausch und 
Begegnung. Anschliessend trägt Slam-Poetin 
Leandra Mattea die traditionelle «Sendschrift» 
vor. Den Abschluss bildet ein Konzert der 
Lausanner Performerin Chienne de Garde, die 
das Publikum in ihre eigenen Klang-Bildwelten 
entführt. 

«Nachschwärmen» im Alten Zeughaus 



Am Sonntag, 31. Mai, lassen sich die Spuren 
der «Haltestellenschwärmerei» im Alten 
Zeughaus Herisau weiterverfolgen. Die 
Ausstellung «Nachschwärmen» versammelt 
Elemente der künstlerischen Installationen des 
Vortags. Dazu gehören unter anderem die auf 
transportablen Staffeleien präsentierten 
Billboards des Kollektivs Streunender Hund 
sowie die fahrenden Objekte von Hagen Keller 
und Diego Chaves. 

Um 14.00 Uhr findet zudem ein Vortrag von 
SoliSoli statt, einem Verein, der sich für die 
Verteidigung der Grund- und Menschenrechte 
von verletzlichen und marginalisierten Gruppen 
einsetzt und bereits am Samstag den Bahnhof 
Appenzell bespielt. 

Festival auch im Radio erlebbar 
Begleitet wird die «Haltestellenschwärmerei» 
vom Online-Radio «Lumpen Station». Neben 
einem umfassenden Radioprogramm werden die 
Lesungen von Nina Kunz und Usama al 
Shamani am Samstag live übertragen. Am 
Sonntag können diese Beiträge auf der 
Webseite von «Lumpen Station» nachgehört 
werden. 

Das detaillierte Programm ist spätestens ab 
Mitte April online verfügbar und kann während 
des Festivals mobil abgerufen werden, sodass 
Besucher ihren persönlichen Fahrplan individuell 
gestalten können. 

Flexible Tickets entlang der Strecke 
Für den Samstag, 30. Mai, ist der «KULA-Pass» 
erhältlich. Die Tageskarte beinhaltet die Zugfahrt 
auf der Strecke Gossau–Wasserauen–Gossau 
und ermöglicht den Zugang zu allen 
Programmpunkten. Besucher können so frei 
entlang der Strecke reisen und das Angebot 
individuell entdecken. 



Am Sonntag ist das Programm im Alten 
Zeughaus Herisau kostenlos zugänglich. Die 
Anreise mit der Bahn erfolgt individuell. 

Der «KULA-Pass» ist ab sofort online sowie am 
Festivaltag an ausgewählten Haltestellen 
erhältlich und kostet zwischen 20 und 85 
Franken. 

Weitere Informationen 
unter www.kulturlandsgemeinde.ch 

 
 

http://www.kulturlandsgemeinde.ch/

